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Der Präsident eröffnet die Sitzung früh 9 Uhr Das
Gebet spricht der Konsislorialrath Hohenthal Das Proto
koll der vierten Sitzung wird verlesen der neu eingetretene
Synodale Gutsbesitzer Becker aus Osterweddingen verpflicht
tet Neu eingegangene Anträge werden mitgetheilt

Es wurde in die Tagesordnung eingetreten Der geh
Rath Dr Rödenbeck referirte im Namen der Kommission
Die frühere Trauformel sei nach Einführung des Civilstan
des vom Oberkirchenrath geändert sofern das Zusammen
sprechen beseitigt und das Segnen in die Formel aufge
nommen würde Im Reformalionszeitalter galt die Ver
lobung als Anfang des Ehestandes und sprach der Pfarrer
in der Trauung das Brautpaar zusammen d h er verkün
dete der christlichen Gemeinde die Ehe gelte nun auch der
Kirche als im Namen Gottes geschlossen Jetzt liegt der Anfang
der Ehe im Civilakt und ist keine Ursache vorhanden daß
die Kirche nicht sollte zusammensprechen dürfen wie es
z B im Rheinlande seit der französischen Zeit ungestört
geschieht Allerdings ist dem Mißverständniß entgegenzutreten
als ignorire die Kirche den Civilakt daher hat die Kommission
im Eingang derAnsprache an die Brautleute eine derartige
Beziehung für angezeigt gehalten Nachdem Ihr zu
dem heiligen Ehestand Euch der gesetzlichen Ordnung gemäß
verbunden habt Die nachgesuchte kirchliche Trauung
schließt jetzt das Gelöbniß der Brautleute in sich von den
landrechtlichen Scheidungsgründen sofern sie biblisch unbe
gründet sind keinen Gebrauch machen vielmehr zusammen
bleiben zu wollen bis der Tod sie scheidet Bei kirchlicher
Einsegnung einer seit Längerem vor dem Civilbeamten ge
schlossenen Ehe kann von Zusammensprechen natürlich nicht
die Rede sein in diesem Falle handelt es sich um ein
Bestätigen und Segnen Ein Bedenken gegen das Be

stätigen sei unbegründet da im Formular zuvor die That
sache der schon bestehenden Ehe ausgesprochen und an
erkannt sei

Es waren mehrere Anträge eingegangen Zur Gene
lberathung nahm das Wort Sup Schirlitz Er will

für alle Brautpaare ein und dasselbe Formular gebraucht
sehen Der Gebrauch eines besonderen Formulars für eine
nach Jahren nachgesuchte Segnung einer bürgerlichen Ehe
erscheine ihm als ein Akt der Disziplin Professor Köst
lin stimmt als Kommissionsmitglied wesentlich allen Be
schlüssen der Kommission bei doch wolle er Einiges zum
Verständniß des Formulars sagen Er billigt die Rück
beziehung auf den Civilakt und die Formel des Zusam
mensprechens Das erstere sei für jeden ernsten Pfarrer
gewiß ein natürliches Bedürfniß den rechtlich so wichtigen
Cioilakt nicht mit Stillschweigen zu übergehen doch sei der
Platz für diese Beziehung im Eingange des Trauaktes zu
suchen Bedenken feien mehrseitig gegen das Zusammen
sprechen geltend gemacht Doch wolle das Wort sagen
die kirchliche Trauung erkläre öffentlich die neu geschlossene
Ehe sei eingetreten unter die Ordnungen und Forderungen
des göttlichen Wortes und es sei Wille und Aufgabe der
jungen Eheleute Gottes Willen in ihrem Ehestande zu er
füllen Für Zusammensprechen zu sagen Bestätigen
empfehle sich nicht da das Kirchenregiment darauf gar nicht
reknrrire und es viel Widerspruch gefunden habe Das Zu
sammensprechen sei festzuhalten Anstoß errege auch das
Wort ehelich beim Zusammensprechen wie es denn auch
in Hannover Sachsen nnd Bayern weggelassen sei Indeß
müsse gesagt werden wozu zusammengesprochen werde und
dies sage das Wort ehelich Zu christlichem Ehebunde
zusammenzusprechen sei nicht möglich da dies von der Ge
sinnung und dem Wandel der Ehelente abhänge Eher
billige er die Formel als christliche Ehelente d h sofern
Ihr christlich gesinnt seid und christliche Eheleute sein wollt
Das Kirchenregiment werde wohl nur zwei Formen billigen
einfach zusammensprechen oder zu dem Ehebunde zusam
mensprechen und möge man dies berücksichtigen Ob ein
Bedürfniß von Parallelformularen so vorliege vermöge er
nicht zu übersehen Er fürchte daß Manchem der Sinn
des Zusammensprechens dunkel bleibe ja Anstoß gebe und
um Aergernisse und Trauungsvorrechte zu vermeiden er
laube man für Fälle wenn Nupturienten es ausdrücklich
wünschen die Anwendung des jetzt in Gebrauch stehenden
Formulars ich segne Bei später nachgesuchter kirchlicher
Trauung dürfe das Zusammensprechen nicht angewandt
werden weil es den Schein erregen könne als sei der bis
herige Zustand ein Koukubinat

Generalsup Schultze machte im Auftrage des könig
lichen Kommissarius eine Mittheilung übcr einen Erlaß des
evangelischen Oberkirchenraths betreffend die Formel ehe
lich zusammensprechen oder zusammensprechen Professor
Riebm empfahl die Formulirung der Kommission und hatte
nm eringe Abänderungen zu beantragen Er sprach sich
gegen Parallel Formulare aus um der Willkür entgegen
getreten zu sehen Statt ehlich zusammensprechen empfahl
er als christliche Eheleute und ein Aendern der Traufragen
hielt er für unnöthig Der Ausdruck ehelich zusammen
sprechen sei mißverständlich als ob erst mit der kirchlichen
Trauung die Ehe ihren Anfang nehme Dazu spreche auch
der Standesbeamte ehelich zusammen Zwei rheinische
Provinzialsynoden haben das Bedürfniß anerkannt statt ehe
lich zusammensprechen zu sagen zu christlicher Ehe Es
sei ein echt kirchliches Interesse das Wesentliche der kirch
lichen Trauung im Unterschied vom Civilakt zum Ausdruck
zu bringen und dies geschehe korrekt in den Worten als
christliche Eheleute Der Standesbeamte stiftet eine bür

Sonnavend den 1 Juni

gerliche Ordnung im Civilakt der Pfarrer eine religiöse
und kirchliche Oberpräsident v Patow begründet seinen
Antrag welcher fest ausgesprochen sehen will daß die nur
civiliter geschlossene Ehe auch schon eine rechtliche ja ein
sittliches Verhältniß ist Im Uebrigm sei uns vom Kirchen
regiment nur die Trauformel zur Begutachtung vorgelegt
nicht auch die Ansprache des Formulars daher empfehle er
letztere hier außer Achtung zu lassen Dies bestimme ihn
auch in die Trauformel hinein die Beziehung auf den Ci
vilakt zu versetzen Das ehelich Zusammensprechen halte
er nicht für annehmbar Gerichtsdirektor Nötel erklärt
sich gegen das Zusammensprechen und findet am besten
daß das seit drei Jahren übliche Formular beibehalten
wird Der königliche Kommissarius ergreift das Wort Er
weist hier auf das EinVerständniß der Synodalen übcr die
Bedeutung der kirchlichen Trauung im Unterschied vom Ci
vilakt hin kann auch in den Aenderungen des Proponeudums
durch die Kommission und einzelne Synodale einen Wider
spruch gegen das Proponendum nicht erblicken Er dürfe
mittheilen daß der evangelische Oberkirchenrath der nächsten
Generalsynode einen Entwurf einer evangelischen Trauungs
ordnung vorlegen werde Dies diene vielleicht dazu grö
ßere Einigkeit in den Beschlüssen hervorzurufen und die
Trauformel als die Hauptsache im Auge zu behalten

Die Generaldebatte ward geschlossen und ergriff Bür
germeister Bötticher das Wort zur Spezialdiskussion über
Punkt Er empfiehlt die Beibehaltung der jetzt üblichen
Formel des Segnens Das Zusammensprechen werde
vom gemeinen Mann gewiß falsch verstanden werden sofern
er glaube seine Ehe werde vor dem Pfarrer geschlossen ES
liege gar kein Grund vor die Formel des Segnens nach
dreijährigem Gebrauch wieder zu beseitigen abgesehen von
der Gefahr daß dies Manchen bestimmen könnte eine kirch
liche Trauung nicht nachzusuchen Er empfehle die Formel
welche für verspätete kirchliche Trauungen vorgeschlagen sei
als die einzige für alle Fälle anzunehmen ich bestätige und
segne Jedenfalls müsse das Wort ehelich vor dem
Wort zusammensprechen wegfallen Gegen Parallelfor
mulare müsse er sich aus mancherlei Gründen erklären
Generalsuperintendent Schultze rechtfertigt die Feststellungen
der Kommission der er als Vorsitzender angehörte Man
wundere sich über den Umschlag der kirchlichen Anschauungen
seit 4 Jahren Die Erfahrung der massenhaften Trauungs
verschmähungen habe die Kirche stutzig gemacht und sie zu
der Frage getrieben was zu thun sei um die kirchliche
Trauung als Ordnung zu erhalten Die Auffassung der
Trauung lediglich als Segnung habe die kirchliche Ordnung
geschädigt Eine Frucht des Civilstandswesens sei eine tiefere
Prüfung der Traufrage und auch der O K R erkläre in
seinem Proponendum daß die kirchliche Trauung die auf die
Begründung des neuen Hausstandes bezüglichen Akte ab
schließt und krönt d h die ganze Eheschließung komme
erst mit dem kirchlichen Trauungsakte zu Stande Daher
sei ein neues Formular nöthig geworden in dem zu un
auflöslicher Lebensgemeinschaft zusammengesprochen werde
Sup Nebe bittet die von der Kommission vorgelegten For
mulare anzunehmen und die einzelnen Anträge abzulehnen
Landrath v Rauchhaupt spricht für ein Formular doch
sei für später nachgesuchte kirchliche Trauungen ein anderes
Formular nöthig Ein Zusammensprechen zu christlichem
Ehestande sollte vielen Herren sympathisch sein und festge
halten werden Es empfehle sich die Kommissionsvorlage
mit der Aenderung zum christlichen Ehebnnde In der
Abstimmung wird Punkt 1 der Kommissionsvorlage ange
nommen daß die Trauformeln welche der evangelische Ober
kirchenrath vorgelegt habe wesentlichen Bedenken unterliegen

Man kam zu Punkt li der Kommissionsvorlage Pa
stor Eiselen griff wieder in die Generaldebatte mit gro
ßem Eifer zurück Pastor Schiele erinnerte daran daß
die vom Oberkirchenrathe vor drei Jahren verordnete ein
seitige Einführung eines neuen Trauformulars viel verwirrt
habe nunmehr sei das Formular an die Synoden gekom
men und hätten sie die Pflicht darüber sich offen zu äußern
Man möge es in allem Freimuth thun und dem Volke
seine alten Formulare wiedergeben

Konsistorialrath Schott verwahrte das Kirchenregiment
gegen die vom Vorredner gegen dasselbe erhobenen Anklagen
Damals als es eines neuen Formulars vor drei Jahren
bedürfte war der König Lumums episoopus und in litur
gischen Dingen unbeschränkt Die Behauptung daß die
Aenderung des alten Formulars mit schuld sei an den Trau
verschmähungen sei nach seiner und Vieler Erfahrung völlig
unrichtig vielmehr nähmen viele Leute Anstoß an dem Zu
sammensprechen Gleichwohl wolle er das eine Formular
mit der Formel des Zusammensprechens annehmen wenn
klar ausgesprochen werde daß der Civilakt die rechtliche Seite
abgeschlossen habe Um aber die an dieser Formel Anstoß
nehmenden Gewissen zu schonen empfehle er eine Parallel
formel nämlich die jetzt im Gebrauch stehende mit der For
mel des Segnens Er warnte unnöthige Erregungen
und Aergernisse in der Gemeinde zu veranlassen und erin
nerte an die Opposition gegen das badische Kirchenbuch u A m
Konsistorialrath Leuschner suchte die Pfarrer in ihrem
Kampfe gegen das vom Ober Kirchenrath gegebene Formular
zu rechtfertigen da sie es im Interesse ihrer Gemeinden ge
than hätten Wir brauchten nicht ängstlich zu sein die erst
drei Jahre im Gebrauch stehende Formel des Segnens
zu beseitigen aber vor drei Jahren hätte man sich scheuen
sollen das altbewährte Formular abzuthun Es sei bedenk
lich Parallelsormulare ohne Noth anzuwenden Er empfiehlt
sein Amendement ich spreche Euch zu christlichem Ehebunde
zusammen da der Ausdruck Ich spreche ehelich zusammen
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mißverständlich sei als wolle man den Civilakt ignoriren
Es müsse im Bewußtsein der Leute klar werden daß der
kirchliche Akt nicht etwa eine Wiederholung des Civilakts
sondern ein ganz besonderer selbständiger kirchlicher Akt sei
uud dies liege in dem Ausdrucke zum christlichen Ehebunde
ausgesprochen Er verwahrte sich dagegen den Civilakt
christlich oder unchristlich zu finden da es vielmehr ein ein
facher Rechtsakt sei Die Formel Ich spreche Euch als
christliche Eheleute zusammen bleibe dem gemeinen Manne
unverständlich Die Formel zu christlichem Ehebuude sei
auch in der brandenburgischen Provinzialsynode beliebt und
empfehle er sie Professor Beyschlag genügt die Formel
des Segnens nicht er will das Neue im kirchlichen
Trauungsakte als ein Eintreten in einen christlichen Beruf
im Namen Gottes ausgedrückt sehen Zugleich aber halte
er für dringend nöthig die jetzige Trauformel für Nothfälle
beizubehalten Er habe in Baden die Gefahr gesehen welche
kirchliche Bewegungen unter pastoraler Leitung hervorrufen
könnten Generalsup Schultze sprach gegen den Ausdruck

als christliche Eheleute da er unklar sei und wünschte
nur ein Formular angenommen zu sehen Nach einem
Schlußwort des Referenten kam man zur Abstimmung
Unter Ablehnung mehrerer Anträge ward folgende Formel
angenommen Was Gott zusammenfügt soll der Mensch
nicht scheiden Da Ihr nun solches allhier öffentlich vor
Gott und dieser christlichen Versammlung bekennt und Euch

darauf die Hände gegeben auch die Trauringe gewechselt
habt so spreche ich als ein verordneter Diener der Kirche
Euch hiermit ehelich zusammen im Namen des VaterS und
des Sohnes und des heiligen Geistes Amen

Die Traufragen wurden nach Vorlage der Kommission
angenommen Demnach frage ich Dich N N bekennst
Du daß Du diese diesen N N genommen hast und nimmst
auch haben und behalten willst zu Deinem ehelichen Gemahl
Gelobst Du mit ihr ihm rmch Gottes Befehl und Willen
zu leben sie ihn zu lieben in Leid und Freud Dich auch
nicht von ihr ihm zu scheiden es sei denn daß der Tod
Euch scheide Ist solches Deines Herzens Wille und Mei
nung so sprich Ja

Die Zulassung von Parallelsormularen ward abge
lehnt

Man trat nunmehr in die Diskussion über Punkt III
ein der ein Formular für die später nachgesuchte Trauung
giebt Gerichtsdirektor Zie gert beginnt die Diskussion und
empfiehlt auch für diesen Fall kein zweites Formular in An
wendung zu bringen Die Traufragen der Kommissionsvor
lage seien beizubehalten Vor Gott dem Allwissenden und
in Gegenwart dieser Zeugen frage ich Dich ob Du diese
diesen Deine Gattin Deinen Gatten vor dem Herrn und

dieser seiner Gemeinde als Dein christliches Eheweib Deinen
christlichen Ehemann anerkennen und sie ihn als solches
solchen haben halten und behalten und sie ihn lieben

willst in Leid und Freud bis der Tod Euch scheidet Pa
stor Ei seien und Superintendent Elasen urtheilen wesent
lich ebenso letzterer nennt den Gebrauch eines besonderen
Formulars für spätere Trauungen einen Dittiplinarakt
Bürgermeister Bötticher will auch nur eine Formel sta
tuiren um nicht Ehen zweiter Klasse einzuführen Es
erheben sich Weiterungen über die Art der Abstimmung und
obwohl der Schluß beliebt war wird doch die Diskussion
wieder ausgenommen um die noch vorhandenen Dunkelheiten
zu klären

Prof Riehm rügt den Gebrauch eines besonderen
Formulars bei verspäteter Trauung einen Disciplinarakt
zu nennen Wolle man lange Verheirathete im kirchlichen
Akte ehelich zusammensprechen so müßten die zwischen
Civilakt und kirchlichem Akte geborenen Kinder als unehe
lich, angesehen werden Der geheime Rath v Rödenbeck
spricht für die Formel ich bestätige und segne und hält
einen Gebrauch desselben Formulars bei korrekten und inkor
rekten Fällen ich spreche zusammen für unrichtig Prof
Beyschlag warnt ebenfalls davor lange verheirathete
Ehepaare im kirchlichen Akte ehelich zusammensprechen zu
wollen Dies verwirre die Gemüther total und vermehre
den Schein als sei die Ehe im Civilakt nicht geschlossen Bei
namentlicher Abstimmung wird der Antrag v Gerlach
welcher für korrekte und inkorrekte Fälle dieselben Fragen
dieselbe Ansprache und dieselbe Trauformel vorschlägt mit 96
Stimmen gegen 13 Stimmen abgelehnt Dagegen wird
angenommen daß zwar die Traufragen in zwei Gestalten
vt r oben die Trausormel nur in einer Gestalt angenom

men werden soll
Nunmehr kam man zum zweiten Punkt der Tages

ordnung betreffend die Vertheilung der zweiten Hälfte der
zu den Kreissynoden zu wählenden Abgeordneten Referent
o Ger lach berichtete aus der Kommission Es seien nur
geringe Einwendungen gemacht gegen die vom Konsistorio
unter Zustimmung des Provinzialsynodalvorstandes vorge
nommene Vertheilung Die Kreissynode Calbe will der Ge
meinde Aken einen Depntirten in Absatz bringen nnd der
Gemeinde Schwarz einen mehr zuertheilen Wird angenom
men Die Kreissynode Egeln streicht der Gemeinde Süll
dorf einen Deputirten und weist ihn Beindorf Sohlen zu
Wird angenommen Ebenso wurden Irrungen in den Kreis
synoden Halberstadt Salzwedel Eilenbnrg Elsterwerda er
ledigt Die Streitsrage zwischen der Stadt Erfurt und den
Landgemeinden über die Zahl der Deputirten zur Kreissynode
die Stadt giebt 14 das Land 32 Deputirte obwohl die

Landgemeinden nur Dreiviertel der Einwohnerzahl Erfurts
haben war von der Kommission beim Mangel an Material
nicht zu entscheiden und beantragt sie die Entscheidung der
nächsten Provinzialsynode zu überlassen Direktor Diedrich



erörtert des Weiteren die Ungerechtigkeit der Verkeilung
der Deputirten und stellt einen Antrag behufs Besserung
der Verhältnisse Senior RudolpHi unterstützt den Antrag
als völlig begründet lebhaft Professor Beyschlag und
Schulrath Linch empfehlen dem Konsistorio unter Mitwir
kung des Provinzialfynodalvorstandes die Sache zur Prü
fung und zur Erledigung zu überweisen damit dann die
nächste Provinzialshnode endgültig entscheide Es wird be
schlossen wie oben angegeben In den Synoden Langen
salza und Wernigerode waren ebenfalls kleine Differenzen
zu ordnen desgleichen in der Synode Eckartsberga Herz
berg Weißenfels und wurden die Anträge der Kommission

angenommen Magdeb Ztg
Sachsen und Thüringen

Dresden 27 Mai Heute Abend 6 Uhr trat die
zweite Kammer zu einer Sitzung zusammen Wander
lager und Waarenauktionen war das Thema wel
ches in derselben verhandelt wurde Veranlassung dazu bot
der Bericht der Finanzdeputation betreffend den Gesetz
entwurf über Gewerbebetrieb im Umherziehen Der durch
llr Minckwitz befürwortete Vorschlag der Deputation ging
dahin dem Gesetze mit einer einzigen Abänderung zuzu
stimmen Während nämlich die Regierungsvorlage die
Kreissteuerräthe u A ermächtigte nach Anweisung des
Finanzministers für Gewerbebetriebe im Umherziehen von
bedeutendem Umfange wie diejenigen großer Schauspieler
Musiker Kunstreiter und ähnlicher Gesellschaften der
Pferde und Viehhändler mit erheblichem Betriebskapital
und Umsatz der mit größeren Waarenlagern umherziehenden
Handeltreibenden zc erhöhte Jahressteuerfätze bis zu 150
festzusetzen empfahl die Deputation statt bis zu 150
zu setzen bis zu 300 Zugleich wurde beantragt die
Regierung zu ersuchen bei der Reichsregierung auf Besei
tigung jenes Freizügigkeitsgesetzes Paragraphen hin wirken
zu wollen welcher zur Zeit einem den Gemeinden seitens
der Landesregierungen einzuräumenden Besteuerungsrecht des
Gewerbebetriebes im Umherziehen zu Gemeindezwecken ent
gegensteht Man debattirte länger als zwei volle Stunden
in ziemlich scharfer Weise über die Angelegenheit Das
Finale bestand in Annahme vorgedachter Vorschläge mit

weiteren durch Vicepräsident Streit und Vicepräsident
Dr Pfeiffer gemachten Vorschlägen denen zufolge 1 auch
Derjenige welcher innerhalb seines Wohnsitzes ein Waaren
lager feilbietet dafern die Verlegung des Wohnsitzes an den
Ort der Feilbietung nur vorübergehend erfolgt ist die frag
liche Steuer zu entrichten hat 2 die betreffende Steuer
wird durch die Gemeinde Einnehmer erhoben denen 4 pCt
ihres Betrags als Gebühr überwiesen wird 3 die auf
300 festgesetzten Maximalbeträge können in besonderen
Fällen noch erhöht werden Dies das Resultat der Dis
kussion

Leipzig 29 Mai Das Polizeiamt hat das Abhal
ten einer Versammlung behufs Wahl eines Delegirten zu
dem Kongresse der Socialdemokraten in Gotha verboten

Ans Halle und Umgegend
Die dem Kaufmann Bellson hier seiner Zeit

übertragene amtliche Verkaufsstelle für Postwerthzeichen c
ist demselben wieder entzogen worden

Z redigt Änzeigm
Am Sonntage Exaudi den 2 Juni predigen

Zn U L Frauen Vormittags 8 Uhr Herr Archidiak
Pfanne Vorm 10 Uhr Herr Prediger Marschner
Vorm 11 /z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiak
Pfanne Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Superintendent F örster

Montag den 3 Juni Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Diakonus Nietschmann

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel Nachm 2 Uhr Herr Oberpr Weicke

Freitag den 7 Juni Vormittags 10 Uhr allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diak Nietsch
mann Nachm 2 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Domkirche Sonnabend den 1 Juni Nachmittags 2 Uhr
Vorbereitung Herr Domprediger Focke

Sonntag den 2 Juni Vormittags 10 Herr Dompre
diger Focke Abends 5 Uhr Herr Dompred Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 1 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 2 Juni Vormittags 9 Uhr Derselbe
Abends 5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Past Jordan

Zu Glaucha Vormittags 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Prediger Pfaffe

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vormittags 9 /z Uhr Herr Kaplan
Peter Nachm 2 Uhr Christenlehre Hr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Cvang Lutherische Gemeiude Vormittags 9 Uhr

Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach

mittags 3 /2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Außerdem
Sonntag Nachmittags 5 Uhr und Donnerstag Abends
8 Uhr Evangelistenpredigten für Jedermann

Giebichenstein Vormittags 9 Uhr Herr Past Grün
eisen Nachmittags 2 Uhr Derselbe

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 /z bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Uebersicht der Witterung am 29 Mai 8 u M
Das Gebiet niedrigsten Luftdrucks hat sich nach Ost

deutschland fortgepflanzt auf Ostsee Nordsee und Kanal sind
östliche und nördliche in Süddeutschland südwestliche Winde
allgemein geworden die meist schwach nur im Kanal und
am Bodensee stark auftreten Die Witterung ist mit Aus
nahme des Nordostens und Südvsteus von Europa größ
tenteils trübe und regnerisch namentlich regnete es am
Morgen in dem Streifen Wilna bis Borkum Brüssel bis
Eherbourg und Friedrichshafen bis Bamberg überall Die
Temperatur ist dabei in Deutschland allgemein gesunken in
Oesterreich theilweise beträchtlich gestiegen

Ein Mann der 15 Jahre in der Weinhandlung gearbeitet empfiehlt sich Weiß nnd Rothweine abzuziehen c w gr Schlamm 8

Bekanntmachung
Wäschediebstahl Anfangs April d I haben vielfach bestrafte Diebe 2 Hemden

gez N 1 10 und N 22 bei dem Rückkaufshäudler RÜsfer versetzt Diese Wäsche ist
wohl zweifellos gestohlen Ich ersuche um Mittheilungen Die Hemden sind auf meinem
Bureau niedergelegt

Halle den 29 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
Ich ersuche um Mittheilung des Aufenthaltes des des Diebstahls dringend verdächtigen

Aufläders Gnstav Stoerzer
Signalement Geburtsort Merfeburg Alter 32 33 Jahr alt Größe 5 4

Haare roth Stirn frei Augenbrauen blond Augen blau Bart rother Schnauzbart
Zähne gut Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe roth Gestalt untersetzt

Halle den 28 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
Bekanntmachung

Nach einer Mittheilung des königlichen Kataster Amts ist noch ein großer Theil der
Herren Guts und Gemeinde Vorsteher mit Einreichung der Nachweisungen der in der Zeit
vom 1 April 1877 bis 31 März 1878 ausgeführten baulichen Veränderungen im Rückstand

Die betreffenden Herren Guts und Gemeinde Vorsteher werden deswegen hierdurch
ausgefordert die gedachten Nachweisungen längstens binnen 8 Tagen bei dem königlichen Ka

taster Amt Hierselbst einzureichen
Halle a/S den 27 Mai 1878 Der königl Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Die Zimmerarbeiten incl der zugehörigen Materiallieferungen zum Neubau
der Anatomie hierselbst soll öffentlich verdungen werden Reflektanten wollen ihre Offerten
bis spätestens Sonnabend den 8 Juni er Vormittags 11 Uhr in meinem Bürean
Friedrichstratze 24 versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen Bedingungen und Kosten
anschlag innerhalb der Büreaustuuden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 27 Mai 1878 Königl Landbaumeister

Die beim Bau der chirurgischen und FrauenklinikHierselbst sollen im Wege öffentlicher Submission verdungen werden Offerten sind bis spä
testens Freitag den 7 Juni er Bormittags 11 Uhr in meinem Büreau Friedrich
strasze 24 versiegelt und portofrei abzugeben woselbst die Bedingungen innerhalb der Büreau
stuuden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 29 Mai 1878 Königlicher Landbanmeister

Geschäfts Offerte
Die Lokalitäten zu einem uixi1 Kr k vi neuester bequemster Einrichtung trocken mit allem Eomsort

versehen in der srequentesten Gegend von Halle a/S Nähe des Bahnhofs belegen können
an einen strebsamen Kaufmann verpachtet werden Außerdem ist ein trockener geräumiger
Speicher mit Comptoir auf Verlangen auch mit Pferdestall p 1 Juli cr zu vermiethen

L 16431 G Amthor Königstraße 20a

Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier Weidenplans und Sophienstraszen Me ein

Indem ich nur beste Waare bei billiger Preisstellung zu liefern verspreche empfehle
ich mein neues Unternehmen einem geehrten Publikum und mache besonders aufmerksam auf

mein gut sortirtes Lager von Bunt Stickereien
Auch werde n Bestellungen sauber und billig ausgeführt Ak

Sonnabend den 1 Juni Abends 8 Uhr in vii vu
Tagesordnung 1 Der Attentäter Hödel und die Sozialdemokratie 2 Die Presse

wie sie ist und wie sie sein sollte 3 Der diesjährige Sozialistenkongreß in Gotha
Referenten die Herren Schlefinger aus Magdeburg Zwiebler und Rödiger

Jedermann hat freien Zutritt

Bekanntmachung
Im Monat Juni d I werden brennen

1 die Halblaternen
am 1 bis incl 8 und am 16 bis incl 30 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr des Nachts

2 die Mondscheinlaternen
am 9 bis incl 15 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

3 die Nachtlaternen
am 1 bis incl 30 von 12 Uhr Nachts bis 3 Uhr Morgens

Halle den 28 M ai 1878 Der Magistrat
Halle a/S den 1 Juni 1878

Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung daß ich unter heutigem Tage
das photographische Atelier des Herrn Zs 5 R

unter der Firma

TT 5 Hölä MelMsssrAI Äguübvi K Xr 4
übernommen habe Durch langjährige Erfahrungen auf dem Gebiete der Photographie sowie
mit den Neuheiten derselben gründlich vertraut glaube ich in der Lage zu sein den An
sprüchen des Publikums in jeder Weise zu genügen und bitte deshalb um geneigten Zuspruch

Photographien in Visitenkartensorm n Du 5 /z Dutz 3

Hochachtungsvoll OFFO kkotoSraM
bis je tzt Operateur und Retoucheur bei Herrn I hier

Mit heutigem Tage eröffne ich die neu eingerichteten Lokalitäten in meinem
Grundstücke Geiststraße 27 Für das mir in dem früher von mir bewirthschafteten
Lokale Geiststr 22 in so reichlichem Maaße bewiesene Wohlwollen bestens dankend bitte
ich dasselbe auch auf mein neues Unternehmen gütigst übertragen zu wollen Für
ein ff Glas Lagerbier aus der Brauerei des Herrn Wilh Rauchsutz hier sowie
Doppels Weiß n Braunbier in Seid ln u Flaschen welches ich auch außer dem
Hause abgebe und eiue gute Kitche ist stets gesorgt Hochachtungsvoll

Halle a/S d 1 Juni 1878 Geiststr 27
kossAsiscli

das schönste was bis jetzt da
gewesen jung nnd weiß

pikfein bei
Guten 4zölligen Wagen verkauft billig

Charlotten straße 5 I

Ein kleines in sehr gutem Stande befind
liches Hans in der Nähe des Waisenhauses
ist billig zu verkaufen Zu erfrageu in der
Exped d Bl Unterhändler verbeten

30 Ruthen Bausteine sind billig zu ver
kaufen Zie gelei b ei Trotha A Hädicke

Neue starke gut gearbeitete Möbel
polirte Nohrstühle 1 H 12 H,,
Kleiderschränke 8 H
Kommodeu
Kiicheuschräuke mit Glasaufsatz 8

Starke Bettstellen 3 10
gr Steinstraße ZA

B ett Berkanf Breitestraße 18 p
Ein gutes Federbett ist Umstände halber

billig zu verkaufen Geiststratze 46
Kleiderschrank Kinderbettstelle verkauft

Schülershos 1 I
Ein fast neuer 2thür Kleidersekretär bil

l ig zu verk Wo sagt die Exped d Bl
2 Drehbänke mit Werkzeug und Holz zu

verkaufen gr Märkerstr aße 5
Ein kleiner hübscher Stubenhund wird

u kaufen gesucht gr Ulr ichstraße 47 I
Hobelbänke und Werkzeug

für Tischler zu kaufen gesucht
Charlottenstraße 4 im Keller

AIüQstlieks Nluis
ind Plombire Zahnschmerz bes sofort

Zahnoperateur
Leipzigers 21 II

Ich bm mit meinem
auf der Rabeninsel

eingetroffen und empfehle es zur
sleih Benutzung K Liuvvkv

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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